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Hr. W. Peters machte eine Mlttheilung über leben-

dig gebärende Arten der Fischgattung Hemirfiam."

phus, und legte diesen Gegenstand erläuternde Präparate Vor,

welche Hr. Dr. Ja gor von seinen Reisen mitgebracht und dem

zoologischen Nuseum übergeben hat.

Während die Haifische und Rochen der Mehrzahl nach,

nur mit Ausnahme der eierlegenden ScylUa und Rajae, leben-

dige Junge gebären, sind die übrigen Fische in der Regel eier-

legend. Ausnahmen von dieser Regel sind verhältnifsmärsig

selten; es gehören nach den bisherigen Beobachtungen bieher

von den Cataphracti Sebastes viviparus K r ö y e r (nach K r ö y e r s

Entdeckung), von den JBlennii Zoarces viviparus L., von den

Cjprinodontes die Gattungen Anablebs , Poecilia (et Mollienisia),

so wie sämmtliche Embiotocae. Hr. Dr. Jagor bat nun die

interessante Beobachtung gemacht, dafs gewisse Arten der Gat-

tung Hemirhamphus ebenfalls lebendiggebärend sind, eine Gat-

tung, welche der Familie der Scomberesoces angehört, an deren

Eiern bereits Hr. Haeckel (J. Müller's Archiv für Anato-

mie und Physiologie. 1855. p. 23) eine merkwürdige Bildung

eigenthümlicher Fasern zwischen Dotter und Dotterhaut ent-

deckte.

Die Arten, an denen Hr. Dr. Jagor diese Entwickelung

entdeckte, sind

1. Hemirhamphus fluviatilis Blkr. (Dermogenys pusilla

K. V. H. „Sept. 1858. Java, Insel Nusa Kumbangan, aus

einer Kalkhöhle des Raches Manundjaja, Fische mit Em-

bryonen."

2. Hemirhamphus vivip arus n. sp.; pinna caudali con-

vexa; pinna dorsali anali breviore, radio primo post radium

primum analem inserto; pinnis analibus post ^ longitudinis

totalis insertis; capile dorsoque subplanis; longitudine capi~

tis A longit. totalis aequali; flavescens, nigroirroratus, rostri

apice, lineis tribus a nucha ad pinnam dorsalem extensis,

membrana inter radium primum et secundurn analem, radii

secundi et tertii dorsalis parte basali rnaculaque postopercu-

lari nigris, Squamis lin. long. 45, transv. 12 vel 13. D. 10

vel 11/ A. 14 vel 15. — Longitudo tota 0'",095.
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Diese Art ist in der ganzen Körperbildung Jer vorberge-

henden sehr ähnlich, aber beträchtlich gröfser und man könnte

beide vielleicht als eine besondere, durch die abgerundete und

nicht zweilappige Schwanzflosse, so wie durch die kurze Rücken-

flosse leicht erkennbare Untergattung von den übrigen Hemi-

rhamphus unterscheiden, für welche dann der von Kühl und

van Uasselt vorgeschlagene Name Dermatogenjs (^Dermo-

genys) zu behalten wäre.

Hr. Dr. Ja gor fing diese letzte Art auf der Insel Sa mar

in dem Baseyflusse, wie es in der hinzugefügten Notiz heifst

und wie es die vorliegenden Exemplare zeigen, „mit lebenden

Jungen und entwickelten Eiern".
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